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I5ig. il-
SlrMfê» unb SieferungMfeertragtragett.

(SOtttlidje Origtnaî"3TdtteiIungen.) Nachdruck verboten.

?ü S®afferberforgung S b u î i S. Sämtliche Slrbetten
an Sfroie u. SEBeftermaun, Saugefcßäft, in 3ßnd)-

9i e tt o b a t i o n b e r S t r dj e É e t i g e n (Soloißurn).
©tpfer» unb âJîalerarbètten an 3uîtn§ SBeber, ©ipfer» nnb
.•äßalermetfter in Sâtterïtnben (®t. Sern).

Sß b ft s unb © e m e t n b e © e b Sube ©renken
(©olotßurn). ©djréiner» unb ©laferarbeiten an ©erber unb
©ummel, éc^reinermeifier, SSieï ; Sarquett « Arbeiten au bie
Marqueterie ©renken ; Stofllaben an f?rig ©taub, 3iWdl I,
Vertreter bon Saßer u. Seibfrieb in è&lœgen.

Srüdenbau Sabin (®ngabin). ©ölprne Stüde über
ben Samhtuojerbach an ©aus 3ofepß Sßcietb u. Sie., mohn»
ßaft in @üs, ©ngabin. -

Sie SracierungS»8lrbeiten für bie Si nie
îtertfon»Sauma mürben an bie girma SOtüfler u. 3«r*
leber in 3ün<ß bergeben.

SrüdeubauSüngen. Sie©emetnbeStingen(Safel»
lanb). bat ben Srüdenbau über bie ©golj an ©errn Slbam

Oberer, medjanifdie SBerffiätte in Stffacß bergeben.

$erf$iebeite&
kantonale hernifitje Snbuftrie« u. ©emerbeauëfteEmtg.

Ser ©ebanïe, in Sßun 1898 ober 1899 eine erfte fantonale
bernifdje Snbuftrie? unb ©emerbe » SluSfteüung abpßalten,
mürbe bon einer Serfauttnlung bon etma öiergig Vertretern
Perfdliebener ©emerbe, Sanbmirtfcbaft inbegriffen, mit @ßm*

Sßrofeffor Sr. 3. 91abn, 3«genieur SDtar Sin de, Strdjiteft
©einrieb 3^eßler, Scßrein.ermeifter ©innen, tunftfdjloffer Shelter,
alle in Sütidj, Seidjettlehrer Stöbert SBettfJein in ftüSnaißt,
Sefunbarleßrer ©uftab SBeber in 3Mch, ©eminarleßrer Sr.
3- Soßbart in füSnacßt, SanionSrat é"b, Sttßograpß in
3üri(b III.

Steuer ©ufbefdflag. SaS Striißerieregtment II, befießenb
aus ben SBaabtlänber Satterien 8 unb 4, ift p einem
intereffanten Serfucße nadj MtorgeS beorbert morben. ©§
ßcmbelt fidj babei ßanpifäcßltdi um groben mit einer neuen
Slft bon ©ufbefeßlag, bie HgenS für 'äßtntermürfdje' auf
gefrorenem Soben beregnet ift. Sämtliche obn ihren Se»
figera eingelieferten Mferbe merben gleich am Seginne boß»
ftänbig neu befeßlagen. ©S merben im gangen etma 225
Siere fein. @S ift bteS ber erfte Serfucß biefer Strt tu fo
großem ßRaßfiabe unb neu bor aßeitt für. bie Slrttßerie. Sei
ber Sabaßerte finb in ben legten 3aßren ähnliche SBinter»
Übungen borgenommen morben. Ser ®urS in üßlorgeS hat
ferner.aud) bie ©Igentümliddeit aufptoeifen, baß toeber 3n»
flruftoren noeß SerroaliungSofftjiere baran teilnehmen.

Saumefen in 3ürid}. ®te befannie Siegenf<$aft „pr
Srüße", ©de Saßnßofftra§e»@etbengaffe, ift für Saupiede
um ben SßreiS bon ca. gr. 800 per Duabratmeter überbau»
bare fjlädje betfaufi morben.

Ser SPrftonb be§ @efunbheit§mefen§ ber Stobt
SÜrith hat einem ©auSeigentünter oerboten, einen JJerfdßag
in ber Sücße, mit 3 Sobenpdje unb einem einzigen
genfter naiß bem Sreppenßaufe, als Sdjlaftammer p be=

nußen; ferner b'at er ihm aufgegeben, 3 Simmer im Suie»

pde, bie bloß fefifigenbe genfier im Sadje unb Suftlöcßer

grrtg 3Karti in Sßintertßur jebergeft, unb jebem Se=

bürfntS entfprethenb, aueß fön neu aße ermähnten ©egenftänbe
in ißrer SBerfftätte unb im ©auptlager in SB a 11 i f e i l e n ein»

gefeßenmerben, ebenfo in benSepotS g)oerbDn,Sßaßerne,
Sern unb ©ffretifon.

patßie begrüßt. StäißfienS foß eine größere Serfammlung
einberufen merben, um beftimmte Sefdjlüffe p faffeu. i

©emerbcfshule 3üri(ß. Surdß ben ©rgießungSrat ift
pm 3®ede einer genauen Snfpeftion ber ©emerbefcßule 3ürict)
eine 3luffithtSfommiffibn befteßt morben aus ben ©erreu

gtg. 10. gudertranSportmagea.
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Fi». 11.

Arbeits- und LieserungsWertragNugeu.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) àààâ vorvown.

W W a sserversorgung Th u sès. Sämtliche Arbeiten
«n Fvote u. Westermann, Baugeschäft, in Zürich.

R e n ova t i o n d er Kirche Aetig e n (Solothurn).
Gipser- und Malerarbeiten an Julius Weber, Gipser- und
Malermeister in Bätterkinden (Kt. Bern).

Post - und G e m e i n de - G e b äude Grenchen
(Solothurn). Schreiner- und Glaserarbeiten an Gerber und
Hummel, Schreinermeister, Biel; Parquett - Arbeiten au die

Paraueterie Grenchen; Rollladen an Fritz Staub, Zürich I,
Vertreter von Bayer u. Leibfried in Eßlingen.

Brückenbau Lavin (Engadin), Hölzerne Brücke über
den Lawinuozerbach an Hass Joseph Pcieth u. Cie., wohn-
haft in Süs, Engadin.

Die Tracierungs-Arbeiten für die Linie
Uerikon-Bauma wurden an die Firma Müller u. Zeer-
leder in Zürich vergeben.

BrückenbauJtingen. Die Gemeinde Jtingen (Basel-
land) hat den Brückenbau über die Egolz an Herrn Adam
Oberer, mechanische Werkstätte in Sissach vergeben.

VêtschiêbMês.
Kantonale bernische Industrie- n. GeWerbeausstellung.

Der Gedanke, in Thun 1898 oder 1899 eine erste kantonale
bernische Industrie- und Gewerbe-Ausstellung abzuhalten,
wurde von einer Versammlung von etwa vierzig Vertretern
verschiedener Gewerbe, Landwirtschaft inbegriffen, mit Sym-

Professor Dr. I. Rahn, Ingenieur Max Lincke, Architekt
Heinrich Ziegler, Schreinermeister Hinnen, Kunstschlosser Theiler,
alle in Zürich, Zeichenlehrer Robert Wettstein in Küsnacht,
Sekundarlehrer Gustav Weber in Zürich, Seminarlehrer Dr.
I. Botzhart in Küsnacht, Kantonsrat Frey, Lithograph in
Zürich III.

Neuer Hufbeschlag. Das Artillerieregiment II, bestehend
aus den Waadtländer Batterien 3 und 4, ist zu einem
interessanten Versuche nach Morges heordert worden. Es
handelt sich dabei hauptsächlich um Proben mit einer neuen
Art von Hufbeschlag, die eigens für Wtntermärsche' auf
gefrorenem Boden berechnet ist. Sämtliche oön ihren Be-
sitzern eingelieferten Pferde werden gleich am Beginne voll-
ständig neu beschlagen. Es werden im ganzen etwa 22S
Tiere sein. Es ist dies der erste Versuch dieser Art in so

großem Maßstabe und neu vor allem für die Artillerie. Bei
der Kavallerie sind in den letzten Jahren ähnliche Winter-
Übungen vorgenommen worden. Der Kurs in Morges hat
ferner-auch die Eigentümlichkeit auszuweisen, daß weder In-
struktoren noch Verwaltungsoffiziere daran teilnehmen.

'

Bauwesen in Zürich. Die bekannte Liegenschaft „zur
Trülle", Ecke Bahnhofstraße-Seidengasse, ist für Bauzwecke
um den Preis von ca. Fr. 800 per Quadratmeter überbau-
bare Fläche verkauft worden.

Der Vorstand des Gesundheitswesens der Stadt
Zürich hat einem Hauseigentümer verboten, .einen-.Verschlag
in der Küche, mit 3 Bodevfläche und einem einzigen
Fenster nach dem Treppenhause, als Schlafkammer zu be-
nutzen ; ferner hat er ihm aufgegeben, 3 Zimmer im Knie-
stocke, die bloß festsitzende Fenster im Dache und Luftlöcher

Fritz Marti in Winterthur jederzeit, und jedem Be-

dürfnis entsprechend, auch können alle erwähnten Gegenstände

in ihrer Werkstätte und im Hauptlager in W alli s e l l e n ein-
gesehen werden, ebenso in den Depots Iverdon,Payerne,
Bern und Effretikon.

pathie begrüßt. Nächstens soll eine größere Versammlung
einberufen werden, um bestimmte Beschlüsse zu fassen, '

Gewerbeschule Zürich. Durch den Erziehungsrat ist
zum Zwecke einer genauen Inspektion der Gewerbeschule Zürich
eine Aufsichtskommission bestellt worden aus den Herren

Fig. 1V. Zuckertransportwagen.
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fiber beut SSobert in ber Vlauer Mafien, mit Sufartten < p
Derfeßen. Sie ©infprc#e gegen biefe Verfügung wirb
abgewiefen.

Sie $le#anif#e Vaiffteinfabrif in Süric^ bepßlt pro
1896 18 Vrojenj: Stüibenbe gegen 16 ißrojent im Vorfahre.

Sie Vauthatigfeit in Seen im Saßre 1896. SBenn
bie 8lußen quartiere p blfifienben Vorftäbten heranwa#fen
unb bie Vebßlfermiflgphl erßebli# p fteigen beginnt, fo foil
bag angefidjts ber regen Vautßütigteit niemanben munbem ;
Saßlen fpre#en âù# hier. SoHt ben ftatiftifWeu 8tufpt#nwigeu
beg fiäbtif#en Vauamteg würben pro 1896 total 450 ©au»

Bewilligungen erteilt, wooou 345 adein auf Neubauten eut»

fatten. Sie linïSfeiiig ber Stare gelegenen 2luße«quartteire
Sttlattenbof unb ßönggaffe partizipieren mit 284, bie Guar»
tiere am re#ten Ufer ber Slare, tir#enfelb, SSsjIer, Sorraine»
Vreitenrain, mit 100 neu in Singriff genommenen Sauten;
bie Slltftabt felbft weift nur 11 Vetoittigungett für Neubauten
auf, wäßrenb eine große gabl Don Umbauten ftattfanb.
Sie Vautßätigleit wirb anbauern.

•Vauwefen in Sujern. Stuf bem ©ute VetfenbühUSujern
werben Vorbereitungen p weitern Neubauten getroffen. Ve=

ïanntli# ift jeßt ber Viublefanal Dom Vahnübergang big

pr ©penbmühle unterirbif# gelegt. Sott bat nun &err
Vauunternebmer SDÎanbrino Serrain gefauft für ben Vau
mehrerer 2Bobnl)äufer (eg ift bie Vebe Don neun). Hu# aut
Slbßang ber ©#önheim»£öhe füllen neue Villen entließen,
Wofür §err Vrcßtteft Vogt, bem Vernehmen na#, bereitg
Den nötigen ©runb erworben bat.

— 3n Sujern wirb ber Veubau eines neuen Saniong»
ff)itaig im Softenboranf#lag Don 1 Va Vlittionen geplant.

Vauraefen in ©enf. Sit ©enf ift f#on wieberßolt ber

Vlan aufgetau#t, ben §figel am tinïen Vßone » Ufer, auf
wel#em ji# bag ©aupiquartter ber alten ©tabt mit bem

EJlönfter Don St. Sßierre befinbet, mit einem Sun uelp
bur#boßren. Sabur# würbe ein großer Umweg abgef#nitten
unb jwif#en ber ©egénb ber Viontblanc « Vrficfe unb bem

jenfeitigen neuen ©tabtteil Don Vlainpalaig 2c. eine btreîte

Verbinbung ßergeftettt. @g liegt auf ber fèattb, baß bie

Verwirlli#ung biefeg Sßlaneg für ben Verfeßr in biefen bi#t
bebößerten ©tabtteilen bau, großem 2ßerte wäre. Sie unter»

irbif#e Vaffage Würbe etwa 220—230 Vieter lang werben.

Sie toften wären jebenfattg Derbattnigmäßig lei#t auf»

pbringen.
Set Van eines neuen Vojïgebâùbeê in Sug ift

Wieber einen ©#ritt ber 'Verwir!li#uttg näher gerücft.

Sehten Sonnergtag hatte -§r. Vunbegrat 3emp mit Vertretern
Der pgerif#en Vegterung unb beg ©tabtrateg eine Konferenz
In gug. Ser ©tabtrat bot alg Vauptaß bag Streal beg

ehemaligen ffibeifornmißgebäubeS an, in wel#em gegenwärtig
bie Santonalbanf unb bie Vit untergebra#t finb. Sag
©ebäube, bag abgebro#en werben muß, wirb bie ©ibgenoffen»

f#aft auf rutib 130,000 ffr. p ließen ïommen, in wel#er
©umme ber Vretg für ein jiemli# großeg ©tücE Umgetänbe

inbegriffen ift. §r. Vunbegrat gemp foil ft# günftig fiber
bag Vrojeft geäußert haben.

Vauwefen in fltbeinfelben. Vlan#er grerabe, ber bie

aug bem Vtittelalter ftammenbe gefimtggmauer betra#tet,
ließt eg alg felbftüerftänbli# an, baß biefelbe ber ©iabt ge»

hört. Sag ift aber ni#t mehr ber galt, inbem bie ©tabt
f#on iit früheren Seiten bie Vtaüer ftüdEweife an bie Vefißer
ber' anftoßenben ©ebäube berïauft hat. Seghalb ift eg fo

f#wer, unferem @täbt#en ein anbereg ©ewanb p geben

Stuf ber ©übfelte freiti# würbe feit 3ahren unb wirb gerabe

jefct baran gearbeitet, bie SKauern teils p bur#bre#en, tetl§

ganz wegzureißen. @o ift nun au# bie ©afenburg, ein bem

VUttelalter na#geahmter Surm Derf#wunben unb neben bem»

felben ift §err gegetf#mt)ler bamit bef#äftigt, feinen weit»

läufigen Väumli#£eiten bur# SKégbru# ber Vingmauer unb

Slufführung etneg Vèubaueg erhöhten SBert p geben. 3fiö#te

bag Vorgehen ber beiben energif#en tgäuferbefißer Don ben
anbern na#geahmt werben l („Vat. 3tg.'0

2lft)lbau. 3n Vfâffiïon (Qüri#) bef#äftigt man fi#
lebhaft mit ber grage eines Slfplbaueg. ©in Vaufonb Don

gr. 47,000 ift bereitg Dorhanben. '

Ätr#eubau Serenbingen. 3n phtrei# befu#ter Ver»
fammlung hat bie reformierte @ir#gemeinbe Dott ©olothurn
unb Umgebung am ©onntag befdjloffen, ben Sir#enbau in
Serenbingen auf ©utrib beg Dorgelegten glattes Don Iperrn
8lr#iteft SBibmer mit einem ®oftenDoranf#lag Don hö#fteng
|Çr. 60,000 augpführen. „

Snfolgebeffen werben f#on im
ïommenben grühling bie ©rbarbeiten begonnen unb ber Vau
ber Sir#e im Verlaufe beg Sahreg unter Sa# gebra#t
Werben fönnen. Sag ©ebäube, in rbmanif#em Vaufiil ge»

halten unb für 940 ©ißpläße bere#net, wirb bei aller ©in»
fa#heit einen eblen ©inbrutt nta#en unb ber inbuftrietten
Örtf#aft Serenbingen pr Sterbe gerei#en.

äöafferDerforgung im $reiamt (Slarg.). 3n ben testen
brei Sahren finb in 18 £)rtf#aften beg Vegirls 3Ruri Sßaffer»
oerforgungen mit ^pbrantenanlagen eingeführt worben. ®g
finb alle SlugfiWten Dorhanben, baß in pei Wettern Sahren
eg im Vejtrf tttturi ïamn mehr eine ©rtf#aft geben Wirb,
Wel#e biefe Vorteile fi# ni#t angeeignet hat.

©ägntehihriquetth. Verf#iebenen Slnfrcgen beireffenb
bem Verfahren beg in leßter Vummer b. VI. enthaltenen
Slrtiîelg fiber bie ffabrifation Don ©ägmehtbriquettg biene

pr Va#ri#t, baß §err Srtgenieur gjj, gr. Viartin in gürt#
fein Vurau in ber Veptunftraße 34, 1 Sreppe ho#, hat.
SBer fi# alfo für biefe neue Subuftrie intereffiert, mag bort
perfönli# Vüttfpra#e nehmen. Sie Vebattion.

Ser ri#tige Stjpuö eineb §anbwerler§ ift ber
©#mieb. ©ein Veruf, fo rauh unb f#wer er ift, brücft
ihn aber p feiner rohen, ftnnlog waltenben Sraft herab.
®r Derlangt ueöft Sörperfraft unb ©emanbljeit au# gleiß
unb ein guteg ©tü<f Sntettigen? unb ©étfteggegenmarî.
Sraft, ©ewanbiheit, gleiß uttb Sntettigens finb beun au#
bie ri#tigen Attribute, bén ©#mieb pm e#ten St)pug etneg

tfi#tigen $anbwerfgmanneg unb baßer febem benfenben

3ßenf#en fömpatif# p ma#en. 2Ber hätte ni#t feine helle
greube baran, p fehen, wie bag glüEienbe- ©Ifen unter
febem brößnenben ©trei#e an gorm gewinnt, Wte bag emfig
Wirft üub f#afft im Srittelgtafte! SBle ber Slrbeiter mit
funbiger §anb unb fi#erem Vlicf bag ©ifen breßt unb f#aut.
Wag no# baran feßtt unb ob bie wu#tigen ©trei#e bie

gewfinfc&te SBirfung gehabt i {

ter frarîô - fite ter iJJrarts*
gteogm.

NB. Unter diese Rubrik werden teohnisohe Auskunftsbegehren, Naohtrsgea
nach Bezugßquelleii etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Kaufagesuohe etc.) wolle man 60 Ots.
in Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

*784. SBer tarnt utir ©tablbraßt, fpejieïï p Vikfiett Oer»

toenbbar, liefern? (£. ©ta£)I, Viirftenfabrifant, SKoûi§ i®latuS).
785. Sft e§ moglicf), tn ein pUerne§ SKobeïï talteê ©taijl«

btetf), ca. 15 cm Sänge, etloa 8 cm SSreite unb 1 mm Sfttfe p
preffen, bafj eä bie gorm beptt, teine galten gibt unb' e§ als
geber gebraust fflerben- tann unb and), menn e§ ber Sänge nadj
bereits gerabe gebriictt wirb, feine gegebene gorm nidjt oerliert
®iefe gorm märe Bon allen ©eiten gebogen, ungefabr wie ein bet
Sange nad) jerfcfjnitteneS, ftarf IrummeS ßalbeS 9itnbS|orn. SBo

erhält man, foI#e§ ©taf)blecï», eBentuett mürbe ftd) auf gegebene

Seiißuuug jetnattb mit ber §erfteUung folcher gebern befaffen?
Vei ©elingen bebeutenber Verbrauch ficher.

786. SBer liefert fchöne folibe ÜJtaiWinen mit ©inrichtung
jum gäffer inmenbig auSbämpfen? 3Kan mürbe etne fotche Süiafdjine
anfchaffen pm ißreife Bon 600 hiS 800 gr.

787. SBer hat eine garantiert brauchbare Surbine Bott 25
bis 80 HP p Berfaufen?

788. SBer liefert ptjerne. Diiemenfchetben
789. SBeldfeS märe bie pedmäßigfie Sßumpe für Sraftbetrieb

pm §eben Bon Saudje, eBent. mer fabriziert fotche?
790. SBer liefert bie einfachften unb pBerläßigften SBädhter«

îor.troïluhren Offerten nimmt entgegen St. ©ppdfiger, La Fernere.
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über dem Boden in der Mauer haben, mit Lukarnen - zu
versehen. Die Einspreche gegen diese Verfügung wird
abgewiesen.

Die Mechanische Backsteinfabrik in Zürich bezahlt pro
1896 18 Prozent Dividende gegen 16 Prozent im Vorjahre.

Die Bauthätigkeit in Bern im Jahre 1896. Wenn
die Außen quartiere zu blühenden Vorstädten heranwachsen
und die Bevölkerungszahl erheblich zu steigen beginnt, so soll
das angesichts der regen Bauthätigkeit niemanden wundern;
Zahlen sprechen auch hier. Laut den statistischen Aufzeichnungen
des städtischen Bauamtes wurden pro 1896 total 450 Bau-
bewilltgungen erteilt, wovon 345 allein auf Neubauten ent-
fallen. Die linksseitig der Aare gelegenen Anßenquartiere
Mattenhof und Länggasfe partizipieren mit 234^ ch'ke'yàx-
tiere am rechten Ufer der Aare, Kirchenfeld, Wyler, Lorraine-
Breiteurain, mit 100 neu in Angriff genommenen Bauten;
die Altstadt selbst weist nur 11 Bewilligungen für Neubauten
auf, während eine große Zahl von Umbauten stattfand.
Die Bauthätigkeit wird andauern.

'Bauwesen in Luzern. Auf dem Gute Reckenbühl-Luzern
werden Vorbereitungen zu weitern Neubauten getroffen. Be-
kanutlich ist jetzt der Mühlekanal vom Bahnübergang bis
zur Spendmühle unterirdisch gelegt. Dort hat nun Herr
Bauunternehmer Mandrin o Terrain gekauft für den Bau
mehrerer Wohnhäuser (es ist die Rede von neun). Auch am
Abhang der Schönheim-Höhe sollen neue Villen entstehest,

wofür Herr Architekt Bogt, dem Vernehmen nach, bereits
den nötigen Grund erworben hat.

— In Luzern wird der Neubau eines neuen Kantons-
spit als im Kostenvoranschlag voll 14/^ Millionen geplant.

Bauwesen in Genf. In Genf ist schon wiederholt der

Plan aufgetaucht, den Hügel am linken Rhone-Ufer, auf
welchem sich das Hauptquartier der alten Stadt mit dem

Münster von St. Pierre befindet, mit einem Tunnel zst

durchbohren. Dadurch würde ein großer Umweg abgeschnitten
und zwischen der Gegend der Montblanc-Brücke und dem

jenseitigen neuen Stadtteil von Platstpalais zc. eine direkte

Verbindung hergestellt. Es liegt auf der Hand, daß die

Verwirklichung dieses Planes für den Verkehr in diesen dicht

bevölkerten Stadtteilen von. großem Werte wäre. Die unter-
irdische Passage würde etwa 220—230 Meter lang werden.

Die Kosten wären jedenfalls verhältnismäßig leicht auf-
zubringen.

Der Bau eines neuen Postgebäudes in Zug ist
wieder einen Schritt der Verwirklichung näher geruckt.

Letzten Donnerstag hatte Hr. Bundesrat Aemp mit Vertretern
der zugerischen Regierung und des Stadtrates eine Konferenz
in Zug. Der Stadtrat bot als Bauplatz das Areal des

ehemaligen Mdeikommitzgebäudes an, in welchem gegenwärtig
die Kantonalbank und die Post untergebracht sind. Das
Gebäude, das abgebrochen werden muß, wird die Eidgenossen-

schaff auf rund 130,000 Fr. zu stehen kommen, in welcher

Summe der Preis für ein ziemlich großes Stück Umgelände

inbegriffest ist. Hr. Bundesrat Zemp soll sich günstig über

das Projekt geäußert haben.

Bauwesen in Rheinfelden. Mancher Fremde, der die

aus dem Mittelalter stammende Festungsmauer betrachtet,

steht es als selbstverständlich an, daß dieselbe der Stadt ge-

hört. Das ist aber nicht mehr der Fall, indem die Stadt
schon iv früheren Zeiten die MaUer stückweise an die Besitzer

der anstoßenden Gebäude verkauft hat. Deshalb ist es so

schwer, unserem Städtchen ein anderes Gewand zu geben

Auf der Südseite freilich wurde seit Jahren und wird gerade

jetzt daran gearbeitet, die Mauern teils zu durchbrechen, teils
ganz wegzureißen. So ist nun auch die Hasenburg, ein dem

Mittelalter nachgeahmter Turm verschwunden und neben dem-

selben ist Herr Hegetschwyler damit beschäftigt, seinen weit-

läufigen Räumlichkeiten durch Wegbruch der Ringmauer und

Aufführung eines Neubaues erhöhten Wert zu geben. Möchte

das Vorgehen der beiden energischen Häuserbesttzer von den
andern nachgeahmt werden! („Nat. Ztg.")

Asylbau. In Pfäffikon (Zürich) beschäftigt man sich

lebhaft mit der Frage eines Asylbaues. Ein Baufond von
Fr. 47,000 ist bereits vorhanden. '

Kirchenbau Derendingen. In zahlreich besuchter Ver-
sammlung hat die reformierte Kirchgemeinde von Solothurn
und Umgebung am Sonntag beschlossen, den Kirchenbau in
Derendingen auf Grund des vorgelegten Planes von Herrn
Architekt Widmer mit einem Kostenvoranschlag von höchstens

Fr. 60,000 auszuführen. Infolgedessen werden schon im
kommenden Frühling die Ervarbeiten begonnen und der Bau
der Kirche im Verlaufe des Jahres unter Dach gebracht
werden können. Das Gebäude, in romanischem Baustil ge-
halten und für 940 Sitzplätze berechnet, wird bei aller Ein-
fachheit einen edlen Eindruck machen und der industriellen
Ortschaft Derendingen zur Zierde gereichen.

Wasserversorgung im Freiamt (Aarg.). In den letzten
drei Jahren sind in 18 Ortschaften des Bezirks Muri Wasser-
Versorgungen mit Hydrantenanlagen eingeführt worden. Es
find alle Aussichten vorhanden, daß in zwei weitern Jahren
es im Bezirk Muri kaum mehr eine Ortschaft geben wird,
welche diese Vorteile sich nicht angeeignet hat.

Sägmehibriquetts. Verschiedenen Anfragen betreffend
dem Verfahren des in letzter Nummer d. Bl. enthaltenen
Artikels über die Fabrikation von Sägmehlbriquetts diene

zur Nachricht, daß Herr Ingenieur M. Fr. Martin in Zürich
sein Burau in der Neptunstraße 34, 1 Treppe hoch, hat.
Wer sich, also für diese neue Industrie interessiert, mag dort
persönlich Rückspräche nehmen. Die Redaktion.

Der richtige Typus eines Handwerkers ist der
Schmied. Sein Beruf, so rauh und schwer er ist, drückt

ihn aber zu keiner rohen, sinnlos waltenden Kraft herab.
Er verlangt nebst Körperkraft und Gewandheit auch Fleiß
und ein gutes Stück Intelligenz und Geistesgegenwart.
Kraft, Gewandtheit, Fleiß urtd Intelligenz find denn auch

die richtigen Attribute, den Schmied zum echten Typus eines

tüchtigen Handwerksmannes und daher jedem denkenden

Menschen sympattsch zu machen. Wer hätte nicht seine helle
Freude daran, zu sehen, wie das glühende Eisen Unter
jedem dröhnenden Streiche an Form gewinnt, wie das emsig

wirkt und schafft im Drittelstakte! Wie der Arbeiter mit
kundiger Hand und sicherem Blick das Eisen dreht und schaut,
was noch daran fehlt und ob die wuchtigen Streiche die

gewünschte Wirkung gehabt l 4

Ays der Maris - Für die Maris.
FragKW.
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784. Wer kann mir Stahldraht, speziell zu Bürsten ver-
wendvar, liesern? E. Stahl, Bürstenfabrikant, Mollis >Glarus).

783. Ist es möglich, in ein hölzernes Modell kaltes Stahl-
blech, ca. 15 ana Länge, etwa 8 ona Breite und 1 nana Dicke zu
pressen, daß es die Form behält, keine Falten gibt und es als
Feder gebraucht werden' kann und auch, wenn es der Länge nach
bereits gerade gedrückt wird, seine gegebene Form nicht verliert?
Diese Form wäre von allen Seiten gehogen, ungefähr wie ein der

Länge nach zerschnittenes, stark krummes halbes Rindshorn. Wo
erhält man solches Stahblech, eventuell würde sich auf gegebene

Zeichnung jemand mit der Herstellung solcher Federn befassen?
Bei Gelingen bedeutender Verbrauch sicher.

78k. Wer liefert schöne solide Maschinen mit Einrichtung
zum Fässer inwendig ausdämpfen? Man würde eine solche Maschine
anschaffen zum Preise von 609 bis 899 Fr.

787. Wer hat eine garantiert brauchbare Turbine von 25
bis 39 à? zu verkaufen?

788. Wer liefert hölzerne Riemenscheiben?
789. Welches wäre die zweckmäßigste Pumpe für Kraftbetrieb

zum Heben von Jauche, event, wer fabriziert solche?
799. Wer liefert die einfachsten und zuverlässigsten Wächten-

kontrolluhren? Offerten nimmt entgegen A. Spychiger, Öa ?srrisrs.
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